
Oeffentliche Versammlung.
Da am Listen Juli die Scheuer auf der

Planrage des Hrn. Schultz in HerefordTann-
schip, Berks Caunty, vom Blitz getroffen
wurde undjmit allem Inhalte niederbramlte,

wodurch der Lehnsmann, Hr. Jacob tarschar,
einen für ihn unerträglichen Verlust erlitten
hat.?Deshalb am 3vsten
Juli eine Anzahl Nachbarn auf der Brand
stätte, um Maßregeln zu ergreifen, ihm Un-
rerstützliiig zukomme» z« lassen; wo alsdann
auf Vorschlag die Versammlung durch Er»
nennung folgender Beamten organisirtwurde:

Isaac Griesemer, Präsident ; Is-
rael Kriebel, Joseph Weidner, Josua Schultz
Vice'Presidenlk»; Joseph Schultz, C. W-
Wieand, Sekretäre.

Hieraufwurdcn folgende Beschlüsse einstim-
mig angenommen:

Beschlossen?Daß sich der Verlnst des Un-
glücklichen zu ungefähr 700 Thaler belänft,
welches für ihn, als nnbeunttelten Lehnsmaü,
ein zu schwerer Velust ist, um denselben ohne
Unterstützung ertragen z» kinnen.

Befchlossen ?Daß. weil Jedermann durch
Unglücksfälle dieser Art heimgesucht werden
kann, so sollte »ins dieses znr Mithülfe an-
treiben, weßhalb wir anch genannten Jacob
tatschar unsern Mitbürgern zur gütigen Un-
terstützung empfehlen.

Beschlossen ?Dass folgende Herren ersucht
sind Beiträgen in ihren und den angrenzen-
den TaunschipS ;n sammeln, nämlich:

Hereford.?Samuel Heil, Jacob Deikcher,
George Nohrbach, Esq. Joseph Butterweck.

tangschwamm.?John Ginginger, Micha-
el Miller.

Washington.?Heinrich Eschbach, Willi-
am Stauffer.

Colebrookdale.-Christoph «'.Schultz, Ja-
cob Gilbert.

Ober-Hannover. ? George Gehry, Jacob
Hillegaß. jr.

Ober-Milford. Daniel Fretz, Joseph
Bettler.

Beschlossen?Daß Joseph Weidner bevoll-
mächtigt ist die so gesammelten Beiträgen in
Empfang zu nehmen und an den genannte»
Jacob tatschar überzubezahlen.

Beschlossen.-Daß die Verhandlnnge» der
Versammlung in den in dieser Gegend circn-
lirenden Zeitungen bekannt gemacht werden
sollen.

(Unterzeichnet von den Beamten.)

Das Ende des Grenzstreites.
Unsere Leser werden sich gewiß freuen zu HK-

ren, daß endlich zwischen England und den
V. Staaten ein Vertrag zu Stande gebracht»,
am vorletzten Samstage durch unsern Senat
genehmigt wurde. Derselbe begreift die ver-
schiedenen Streitpunkte, die Grenzsrage, da?
DurchsuchungS-Recht und die Aufhebung des

Sklavenhandels in sich. Ter ganze Inhalt des
Traktats ist zwar noch nicht veröffentlicht aber
ein Korrespondent des Neu York Courier und
Znquirer berichtet folgende Artikel:

Nach den gewöhnlichen Angaben der Perso-
nen, welche den Traktat abgefaßt haben, und
den Einleitungs-Formeln folgen nachstehende
Artikel:

Artikel I.
ES ist hiermit verstanden und erklärt, daß die

Grenzlinie sein soll wie folgt:
Anfangend an dem Monumente an den

Quellen des St. Croix Flusses, wie es durch
die Eommissioners bestimmt wurde in, S. Arti-
kel des Traktats von 1794, zwischen der Regie-
rung der Der. Staaten und der von Großbrit-
tannien, dann nördlich längS der Entdeckungs-
linie, gezogen und bezeichnet von den Vermes-
se? der beiden Regierungen in, Jahr 1817 und
1818, im S. Artikel deS Traktat» von Gent,
bis an ihr Zusammentreffen mit dem St Johns
Flusse und auf die Mitte vom Canal desselben;
dann die Mitte des Haupt-Canals vom genaü-
ten St. Johns Flusse aufwärts, zu der Mün-
dung des St. Francis FlusseS, die Mitte des
EanalS vom St. Francis Flusse und durch die
Land-Seeen. durch welche er stießt, hinauf biS
an den AuSfluß des «Leees Pohenagamook;
dann südwestlich in gerader Linie bis zu einem
Punkte am Nordwest-Zweige deS St. ZohnS
FlusseS, welcher Punkt zehn Meilen vom Haupt-
arme deS St. ZohnS entfernt sein soll, welcher
Punkt in gerader Linie und ?in der nächsten
Richtung; aber wenn es sich finden sollte daß
dieser Punkt weniger wie sieben Meilen vom
nächsten Punkte» der Höhe oder dem Kamme
deS Hochlande» ist, welches jene Flüsse theilt
die sich in den St. Lorenz Fluß ergießen, von
jenen die in den St. ZohnS Fluß fallen, zu ei-
nem Punkte 7 Meilen in gerader Linie von ge-
nannter Höhe oder Kam; das» in gerader Linie
südlich, etwa acht Grad westlich, zu dem Punk-
te wo die Paralelle vom 46. Grad LS Minut.
nördlich über den südwestlichen Zweig deS St.
ZohnS geht; dann an diesem Zweige südlich
biS an die Quellen desselben im Hochlande zu
der Metjarmette Passage; dann auf diesen Hochlande herunter welche die Gewässer trennen die
sich in den St. Lorenz ergießen von denen die
in den atlantischen Ocean fließen, am Haupte
von Hall'S Strom; dann auf der Mitte dieses
Stroms herunter biS die so laufende Linie mit
der alten Linie zusammen trifft die von Valen-
tin und Sellins vermessen und bezeichnet wurde
vor dem Zahre 1774, als der 45ste Grad nörd,
licher Länge und welche bekannt ist als die
wirklich« Grenzlinie zwisch den Staaten Neu
York und Vermont an einer Seite, und den
britischen Povinzen von Canada an derAndern-
und von genanntem Punkt« deS Zusammentref!
fens, w«stlich längs d«r gtdachten Theilung»!!,
nie wie früherhin bekannt zu dem JroquoiS o-
der St. Lorenz Flusse.

Artikel 11.
es ist dennoch aber verstanden, daß von dem

Punkte wo die vereinten EommissionerS ihr«
Arbeiten beendigten, nach dem 6. Artikel des
Traktat» von Gent, nämlich » Von einem Punk»
t« im Nttbrick Eanal, nahe Muddy Läk, soll
di« Linie in und längS dem Schiffs-Eanal zwi-
schen den Znseln St. Joseph und St. Tamma«

!ny, zu der Theilung deS CanalS am oder nabe
! dem Haupte der St. Josephs Znsel; dann öst-
lich und nordwestlich drehend um den untern
Theil der St. George oder Zucker Znsel, u. die
Mitte deS CanalS folgend welcher St. Georges
von St. Josephs Znsel trennt; dann den Ost-
Neebrick Canal herauf nahe zur St. George
Znsel, durch die Mitte deS St. George Sees;
dann westlich von ZonaS Insel, in den St.Ma-
rien Fluß, zu einem Punkte in der Mitte deS
Flusses etwa eine Meile oberhalb St. Georges
oder Zucker Znsel, so daß genannte Znsel an
die Ver. Staaten fällt; dann die Linie anneh-
mend die von den CommissionerS auf denChar»
ten gezogen worden, durch den St. Marien
Fluß und See Superior, zu einem Punkt nörd-
lich von der Royal Znsel in genanntem See,
ein hundert Yard nördlich und östlich von der
Znsel Chapean, welche letztgenannte Znsel na-
he dem nordöstlichen Punkte der Znsel Royal
liegt, wo die von den Commijsioners bezeichnete
Linie endet, und von dem letztgenannten Punk-
te, südwestlich durch die Mitte vom Sund zwi-
schen der Royal Znsel und dem nordwestlichen
Hauptlande, zu der Mündung deS PigeonFluf
ses, und vom genannten Flusse zu und durch
den nord und süd Vogel See, zu den Seen des
Hochlandes, zwischen dem See Superior und
dem Waldsee; dann längs der Wasserverbin
dung zum See Satsaquinaga und durch den-
selben ; dann zu und durch den Cypreß See,
Lac du Bois Blank, Lac la Croir, dem kleinen
Vemillonsee, den See Namecan und durch ver-
schiedene kleine Seen und Ströme, die mit den
genannten Seen verbunden sind, zu demPun-
kte in Lac la Pluie oder Rainy Läk, an den
Chauder Fällen, von welchem Punkte dieCom-
missionerS die Linie nachsuchten bis zum fern-
sten nordwestlichen Punkte, welcher unterm 49.1
Breite- und 55sten Länge-Grade ist, und eine
Paralelle unterm 49. Grade entlang biS an die
Felsengebirge. ES ist verstanden, daß alleVer-
bindungen zu Wasser, alle gewöhnlichen Häven
längs der Linie vom See Superior bis zum
Waldsee, und ebenso Grand-Porrage, von den
Ufern des Sees Superior bis an den Pigeon
Fluß, wie sie nun gewöhnlich gebraucht wer-
den, frei und offen sein sollen für den Gebrauch
der Bürgerund Unterthanen beider Länder.

Artikel 111.
Um die Interessen der Bewohner in den

Ländern die durch de» St. Johns Fluß und
seine Zuflüsse gewässert werden, ob sie entwe-
der im Staat Maine oder in der ProvinzNeu Braiinschwcig wohne», zu befördern u.
ihren Fleiß zu crmuchigen, ist es verstanden,
daß wo durch die Verordnungen dieses Trak-
tats der St. Johns F!uß als Grenzlinie be-
stimmt »st, die Gchifffahrc auf diesem Flussefür beide Parteien frei und offen sein und
auf keine Weise von Einer derselben gehin-
dert werden soll; daß alle Produkte des Wal-
des, in Blicke», Brettern, Bauholz, Plan-
ken, Stangen oder Schindeln, oder von Ak-
kerbau-Erzeugiiissen, die nnfabrizirt und auf
einigem Lande gewachsen sind was durch de»
St. Johns Fluß oder seine Zuflüsse gewässert
wird, wovon in jedem Falle hinlänglich Zeug
niß gegeben werden soll, freie Passage in und
durch den erjagten Fluß und seine Neben-
ströme, die ihre Quellen im Staat Maine ha-ben, zu und vom Seehafen an der Mündung
des gedachten St. Johns Flusses, und um
die Fälle desselben haben sollen, sei es in Bö-ten, Flöße» oder andern Fahrzeugen; daßwenn dieselben in der Provinz Neu Braun-
schweig sind, mit diesen Produkten verfahren
werden soll wie mit den Produkten ersagrer
Provinz ; daß auf gleiche Art, die Einwoh-ner am obern St, John, die durch diesenTraktat zn ihrer britische» Majestät belan-
gen, für ihre Produkte freien Zugang haben
sollen nach und vou dem Flusse, in jene Thei-le wo der ersagte Fluß ganz durch den Staat
Maine fließt <c. Ic

(Schluß folgt.)

Am Lösten Juli ereignete sich in der
Sielingögrove Giessecey, in Union Caun-
ty. Pa. folgendes Unglück : Herr Austin,
und sein Vormann, Hr. Madden. brach-
ten den Cylinder einer Dreschmaschiene in
die Drehbank, um ihm die gehörige Form
zu geben. Die Stäbe, aus welchen er zu»
sammengesetzt war. waren m- vier Schrau-
ben am Ende befestigt. Nachdem der Cy-
linder einige Minuten lang in Bewegung
gesetzt war. flog einer der Stäbe los. Ein
Ende zerschmetterte Hrn. Austin's Schul-
ter, daS andere traf Hrn. Madden'S Stir-
ne, und zerschlug ihm den Schädel; er leb-
te noch einige Tage im bewustlosen Zu-
stande, da er starb, und eine Frau nebst
vier kleine Kinder hinterließ.

i

Pittsburg den I7ten August.

Letzten Mittwoch Nachmittag machte
ein Kerl, Namens Bell, den Versuch, ein
Mädchen, daß die obere Brücke des Alleg-
henyflusses passirte, zu nothzüchtigen,
doch wurde er durch ihr Geschrei an der
Ausführung seines schändlichen Vorha.
bens verhindert. Als ihn der Constabel
auf Hrn. Vögtly's Berg gefangen hatte,
und in das Gefängniß führen wollte, wur-
de er von einem Kameraden Bell ö, Na-
mens Fitzsimmons, mit einem Stein zu
Boden geschlagen, worauf der Erstere sei-
ne Flucht bewerkstelligte. Der Constabel
feuerte seine Pistole auf ihn ab, wodurch
eines seiner Beine beschädigt wurde; er
entkam jedoch. P. Courier-

Armes entehrtes Pennsylvanien!
Wir sind v. einer glaubwürdigen Quel-

le berichtet, daß gegenwärtig in der Schatz-
kammer dieses Staats keine 50 Thaler in

gutem Gelde oder guten Reliefnoten sich
befinden !?Der ganze Vorrath besteht in
Erie, Berks Caunty, Moyamensing, To-
wanda und andern gebrochenen Relief-
banknoten. Noch keinen Cent zur Bezah-
lung der Interessen, welche am Isten Au-
gust fällig waren, ist vorhanden, und kei-
ne Aussicht zur Abbezahlung derselben
zeigt sich, obgleich die Bürger durch Taren
beinahe darnieder gedrückt sind ! Pennsyl-
vanien. edelmüthig,wohlhabend», ehrlich,
steht fetzt entehrt u. als wortbrüchig v. der
Welt! Alles dieses haben wir der ver-
schwenderischen Loko Foko Administration
des David R. Porter und seiner Bande
von Raubvögel zu verdanken ! ?(V. W.

29) Abführung gegen Aderlassen.?AlleTheile deS Blutes werden nicht gleich leicht er-
setzt, noch werden Alle gleich leicht von demSy«
stein abgeführt. DaS Erstere ist sehr gut dar-
gestellt durch einen Vergleich des Purgierens ge-
gen die Effekte vom Aderlässen. Wir genesen
von den Effekten so mancher Quantität, die
durch die ersten Mittel abgeführt, in der halben
Zeit die beim Aderlassen erforderlich ist z weil
durch das Eine hauptsächlich die wässerrichren
Theile des BluteS abgetrieben werden, während
durch das Andere mehr edle Theile mitgehen.
Während Purgierung die Quantität des Blu-
teS vermindert bleibt daS Zurückgelassene reicher,
So bleibt der gereinigte Sauerstoff allein zurück
welcher in der That daS Leben des BluteS ist,
der wässerrichte Theil des Blutes ist nur das
was durch Purgieren abgeführt wird. Denkt
an dieses, ihr deren Constitutionen unrein und
vollblütig sind, und purgirt zeitig mit den rein-
sten und besten aller Purgiermittel, den weitbe-
rühmten ?BrandrethS universal Kräuter-Pil-
len." Sie wirken bekanntlich auf jeden Theil
des Korpers; von der Nahrung eingenommen
gehen sie in das Blut, welches sie reinigen, und
es sollte erinnert werden daß sie nur die wässer-
richten Theile des Bluts entfernen welche die
Ursache der Znstammation sind. Nichts ist der
Reinigung der körperlichen Säfte durch eine ve-
gitable Medizin dieser Art gleich, die sich seit
vier und achtzig Jahren erprobt hat daß sie nie
Schaden sonder immer nur GuteS bewirkt.

Man kaufe sie in Reading bei Stichter u.
McAnight, und im Lande bei den Agenten,
die in einer andern Spalte dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am !6.
August, Herr John Schupp, mit Miß Sara
Ache, von Brectnoct Taunschip.
?am 2isten Herr Benjamin Hill mit MißRahel Romich, von Exetcr.
?ebenfalls, Herr G. W. Kerkißlager von
Schuylkill-Haven, mit Miß Sara Gchar-
man von dieser Stadt.
?diirch den Ehrw. Hrn. A. l. Herman, am
17. August, Herr Charles Hehn von Bern

mit Miß Mary An» Spengler, von Elsaß
?durch den Ehrw. Hrn. W. T. Gerhard,
am I4ten Angust, Herr Emanuel Trach vo»
Mohr Tauuschip, mit Miß Catharina Ries
von Nazarech.
?durch den Ehrw. Hrn. I. Miesse, am 13.
Angiist, Herr David Dundor vo» Heidelberg,
mit Miß Lovina Aeller von Tulpehocton.
-durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
14. August, Hr. Wm. Behm mit Miß Jo-
Hanna Graul, beide von dieser Stadt.
?am 20sten, Hr. Edward D. Christian, mit
Miß Cacharina D. Hofmeister von Elsaß.

Starb.
?vor e,niger Zeit, in Distrikt Taunschip,
Sibilla Groscup, Wittwe des verstorbenenPaul Groscup, im Alter von 94 Jahren,
?am löten August, in dieser Stadt, Julia«na Schultz, Wittwe des verstorbenen Wm.Schultz, im 66sten Jahre ihres Alters,
?am 16. August, in Olev Taunschip, EnochR. Griesemer, im 46sten Jahre seines Alters
?am ISten Augnst, in Cumru Taunschip,
George Rusner, im Alter von 79 Jahren und
5 Tagen.
?vor einiger Zeit, in Ober-Bern Taunschip,
Ludwig Rick, im Listen Jahre seines Alters.

2 Lehrjunge»
Für das Schuhmacher-Handwerks, werden
sogleich verlangt. Solche die tust haben das
Handwerk zu erlerne», sind ersucht sich so»
gleich zu melden bei dem Unterschriebenenwohnhaft in Penn Taunschip, ohnweit PH,I-
-lips Stohr IVilliam Sender.

August 30. g,n.

An die freien Erwähler von
Berks Caunty.

Ich offerire mich als ein Candidatfür das

Recorder-Amt,
bei kommender Wadl. Sollte ich so glück-
lich sein erwählt zu werden, so werde ich nievergessen die Pflichten zu erfüllen.

Andreas Repner.
Reading, August 30. bW.

Neue Güter.
Am wohlfeilen Stohr.

Schild zum goldnen Stern.
So eben erhalten, ein grosses Assortimentvon neuen und wohlfeilen Gütern, wozu die

Aufmerksamkeit des Publikums besonders
erbeten wird, bei IV. Heecher.

Reading, Angust 23. 3m.

Jum halben Preise.
Inst erhalten e»ne Verschiedenheit von

Caflnuers und Tüchern beinahe zu halben
Preisen, und sehr viel andere neue Güter
zu Preisen die erstaunlich sind, bei

U?. Seecher.
Reading, Anqust 25. 3m.

' Piano Fortes.
Unterzeichneter wünscht durch diese Zeilen

ein geehrtes Publikum besonders darauf auf-
merksam zu machen, daß er kürzlich mehrere
Piano Forte» von verschiedener Qualität, von
Europa erhalten hat, und daß er nun im Stan-
de ist, dieselben billiger zu verkaufen, als sie in
Philadelphia oder an irgend einem andernPlat-
ze zu haben sind.

Einige dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne metallne Platten, sehr stark gebaut
und im Allgemeinen haben sie einen vortrefflich
schönen Ton.?Zugleich erhalten,

Piano Piccolo.
Dieses Instrument ist neuer Erfindung, und

in Schönheit und Stärke des ToneS irgend ei-
nem Piano Forte weit vorzuziehen.

Mehrere Piano Fortes, die auf der Reise von
Europa beschädigt, sollen deßwegen um halben
KostpreiS verkauft werden. Für Personen, wel-
ch« nicht besonders auf die Außenseite so sehr
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser Zn-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, wohlfeil
zu einem guten Piano Forte zu kommen.

Secondhändige Piano Fortes sind auch zu
haben von H4O bis K7O das Stück.

Ferner hat er stets auf Hand, eine große
Verschiedenheit von Violinen, Flöten, Clario«
netten, Trompeten, Hörnern, Posaunen, Vio-
linsaiten bester Art, wie auch Violinbögen?-
ebenso, große Trommeln zc. zc. Diese Instru-
mente kann er nun billiger verkaufen als früher.

C. L. Heitmann.
Reading, August IL. 3M.

Procla mation.
Nachdem der Achtbare lohnSanks,Esq.

President der verschiedene» CourtenvonCom-
mon Pleas, des dritte» GerichtSbezirks, be-
stehend aus den Caunties Berks, Northamp-
ton und Lecha, in Pennsylvanien. und Rich-
ter der unterschiedlichen Tourten von Oyer
und Terminer, der vierteljährlichen Sitzun-
gen n»d allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachten Caunlics, und Mathias G.Re,-
chard und William Addains, Esq's, Richter
der Conrten von Oyer und Terminer, der
vierteljährliche» Sitzungen nnd allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für die Richtung von
Haupt- und andern Verbrechen in gedachter
Caunty Berks, ihrem Befehl an mich ausge-
stellt haben, datirt Reading den 4ten April,

I>. >842, worin sie eine Conrt vonCom-
mon Pleas der allgemeinen vierteljährlichen
Sitzungen Oyer und Terminer nnd allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberaumen, wel-
che gehalten werden soll zu Rcadiug, für die
Caunty Berks, auf den zweiten Montag
im nächsten September den 12
des ersagten Monats sein wird) und welche
zwei Wochen dauern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter nud Constabel
der gedachten Caunty Berks : daß sie sich zu
erjagter Zeit, um 10 Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
suchilngen und Examinationen und allen an-
der» Erinneruugen eittzufinden haben,um sol-che Dinge zu thun, die ihren Aemtern zu
thun obligeu.?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbunden sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Caunty Berks sind,
oder dann sei» mögen, gerichtlich zu verfah-
ren, so wie es recht sein mag.

Daniel tüskerly, Scheriff.
Scheriffs Amt, Reading,)

August 16, 1842. 4m.
"Gott erhalte die Republik l"

LI-Die Zeugen und Jnrors, welche aufer-
sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werde» sie in Gemäßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wirdans besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht. Daher alle Diejenigen, welchen cö an-
geht, sich darnach zu richten haben.

T>Die Friedensrichter durchaus derCaun-
ty sind ehrerbiethigst ersucht Bericht von Re-
cognizances nnd Anklagen an einen der pro«
seqnirenden Anwälde, Peter Filbert und I
Pringle Jones, Esq., einige Tage vor der
Court zu machen, so daß Bills zubereitet
werden mögen, für das Handeln der Grand
Jury und Parteien, Zengen und beiwohnen-
de Jnry keine Zeit verlieren.

Unvermögende Schuldner.
Nachdem wir, die Unterschriebenen, bei der

Court von Common Pleas von Berks Cauu-
tv um die Wohlthat der Gesetze, welche zum
Besten unvermögender Schuldner gemacht
worden, angesucht haben, und nachdem die er-
sagte Court den zweiten Montag im
nächsten September,(nämlich de» l2ten er-
sagten Monats) anberaumt hat, uns und un-sere Creditoren am ersagten Tage, Vormit-
tags um 10 Uhr, in dem Courthanse der Stadt
Reading, abzuhören; so geben wir unftrnerspektiven Creditoren hiermit Nachricht, da-
mit sie sich dann und daselbst einstnden kön-
nen wenn sie es für gut halten.

John Retter,
John lachson,
Benjamin Sasl,

Reading, August 23. 3m.

(Aus den Baltimore Correspondent.)
Louis oder Alois Müller,

gebürtig aus Heppenheim, Großherzog-
thum Darmstadt und seiner Profession nach
ein Lohgerber, wird hiermit ersucht, sich so.
fort an den Unterzeichneten zu wenden, da
nicht nur sein Bruder von Deutschland hier
angekommen ist. sondern auch Nachricht,
daß ihm eine Erbschaft von 7VOV Gulden
zugefallen.

P. P. May,
Pacastraße, Baltimore, Md.

Die wohlfeilsten
Cattsne, Mosline, Ketsch, Tisch-Decken,

Handtücher zc., die jemals angeboten worden
bei 1V Stecher.

Reading, August 23. 5,n

Marktpreise.

Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phlla
Walzen Bsch.
Roggen 60 kg
Welfchkorn ....-' 45, 52
Hafer ,< 25 29
Flachssaamen ....

" 1 60 1 60
Kleesaamen " 450 4 J7j
Timothysaamen

...

" 250 280
Kartoffeln das ...

" 25 30
Salz " 56 50
Gerste " So 56
Roggenbranntwein . Gall. 20 22z
Apfelbranntwein . .

" 25 J6
Leinöl << 05 95
Waizen Flauer .

. Faß 5505 25
Roggen do " 3 50 4 60

Schinken Pfd. 0 6

Rindfleisch ....." 6 7
Schweinefleisch ..." 4 4
Unschlitt " 7 8

Faßbutler " 10 10
Hickory Holz .... Klfr. 4 00 600

Eichen do " 3 00 4 50

Steinkohlen ,Toiie 300 450
Gips > " 5505 00

Der verbesserte
Readinger Kalender

für das Jahr 1843,
gedruckt und herausgegeben von I. C. F.
Egelmann, hat die Presse verlassen und ist
einzeln sowohl Me in größerer Quantität zu
haben bei Carl Fridrich Egelmann, Ecke der
Illten und Pennstraße.

Ebenfalls zum Verkauf in dieser Druckerei.
Reading, August S.

Bauern und Handwerker,
sehttaufditses:

Ein Volunteer-Candidat
Für einen Termin.

Freunde und Mitbürger!
Auf vielfältiges Ersuchen meiner Freunde,

biete ich mich als Eandidat für das

Negistrirers Amt
bei der kommenden Wahl im nächsten Oktober
an.?Sollte ich so glücklich sein, eine Mehrheit
Eurer Stimmen zu erhalten, so verspreche ich
die Pflichten des Amtes getreulich zu erfüllen.

Ehrerbiethigst, Euer Mitbürger,
lacob Long.

Reading, August 16. bW.

Waisen Court Amt.
An die unabhängiaen Erwähler von

Berks Caunty.
Freunde und Mitbürger:

Aufgemuntert durch Eure liberale
Unterstützung bei letzter Wahl, und das seit-
herige ernstliche Ersnchen vieler Frennde.bin
ich bewogen worden, mich bei komenderWahl
wiederum als Candidat für das Amt des

Schreibers der Waisencourt
anzubieten. ?Sollte ich so glücklich sein ene
Mehrheit Enrer Stimmen zu erhalten, so
werde ich die Pflichten des Amtes nach be-
sten Kräften und hoffentlich zu Eurer Zu-
friedenheit ausüben.

Lvm. Schöner.
Reading, Jnli 19. bW.

An die Erwähler von
Berks Caunty.

Mitbürger:
Ich biete mich an als ein Kandidat für

das Amt von

Prvthonotar
von Berks Caunty, bei der nächstkommenden
Wahl. Da ich die Pflichten deS Amtes als
Schreiber für den Zeitraum von neun Jahren
erfüllt habe, jo schmeichle ich mich mit der Er,

Wartung daß ich, wenn ich erwählt, völlige Zu-
friedenheit geben kann.

Euer gehorsamer Diener
A. F. Miller.

Reading, Juli 12.

An die Erwähler von
Berks Caunty.

Mitbürger!
Auf das ernstliche Ersuchen einer An-

zahl meiner Freunde, biete ich mich als Can-
didat für das Amt von

Prvthonotar
bei der kommendeu Wahl an. Solltet ihr
mich mit einer Mehrheie Euree Stimmen
begünstigen, werde ich mich bemühen die

Pflichten des Amtes getreulich und zu En-
rer Zufriedenheit auszuüben.

Daniel Zung.
Windsor Taunschip, ?

Juli IS. 5 bW.

An die Erwähler von Berks Caunty.
Der Unterschriebene möchte Euch hiermit

ehrerbietigst, für die Unterstützung Eurer Sti-
mmen bei der nächsten Wahl ersuchen, für daS
RegistrirerS Amt. Peter Filbert.

Reading, August 9.

Schild vom golden Stern.
Moslin, Kelsch, Cattune ic. so eben er-

halten, wohlfeiler wie jemals, und alle an-
dere Güter zu verhältnißmässtgen Preisen
bei TV. Seecher.

Reading, Augnst 9.

KZ"Wir wurden gestern benachrichtigt, daß
in Pottsville ein Mann arretirt wurde der die
Schuylkikl Brücke angesteckt haben soll.


